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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Hem Staats und Finanz- Miniſter von der Heydt das Groß
kreuz des Rothen AdlerOrdens mit Eichenlaub zu verleihen ſowie den
Rittergutsbeſitzer und Kreis Deputirten Kammerherrn Hans Chri-
ſtoph Hildebrand Aloyſius Freiherrn von Hardenberg auf
Ober Wiederſtedt zum Landrathe des Mansfelder Gebirgskreiſes im Re
gierungsbezirke Merſeburg, zu ernennen. Der bisherige Kreisgerichts
Rath Genzmer in Labes iſt vom 1. September d. J. ab zum Rechts
anwalt bei dem Kreisgericht in Halberſtadt und zugleich zum Notar
im Departement des Appellationsgerichts daſelbſt mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Halberſtadt und mit der Verpflichtung ernannt worden,
ſtatt ſeines bisherigen Titels „Kreisgerichts- Rath“ künftig den Titel
„„JuſtizRath“ zu führen.

Se Maj. der König und die k. Prinzen waren an dem geſtrigen
Geburtstage des Königs Friedrich Wilhelm (II., Mittags 1 Uhr im
Mauſoleum zu Charlottenburg zu einer ſtillen Andacht verſammelt.

Die heute vom „Staats-Anzeiger“ gemeldete Ordensverleihung an
den Finanzminiſter v. d. Heydt (ſ. oben) iſt, wie die „„Sternzeitung“
berichtet, als Dank für die umſichtige und energiſche Mitwirkung bei
den langwierigen Unterhandlungen über den am erwähnten Tage zur
Unterzeichnung gelangten Handels und Schifffahrts- Vertrag mit Frank
reich erfolgt. Ebenſo iſt dem General Steuerdirektor Wirklichen Gehei
men Ober Finanzrath v. PommerEſche, dem Wirklichen Geheimen
Legationsrath Philippsborn und dem Wirklichen Geheimen Ober
Regierungsrath Oelbrück in Anerkennung der Verdienſte, welche ſichdieſelben durch die umſichtige und befriedigende Erledigung ihrer Auf

träge als Commiſſarien bei den bezüglichen Unterhandlungen erworben
haben der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit dein Stern Al
lerhöchſt verliehen worden.

Geſtern Nachmittags 2 Uhr begaben ſich die japaneſiſchen Geſand
ten in Begleitung des Grafen zu Eulenburg und des Legations-Sekre
tärs v. Bunſen in das auswärtige Amt, woſelbſt die Unterzeichnung
des Handelsvertrages mit Japan erfolgte.

Die Budget Commiſſion des Herrenhauſes hat nach der „Bk.
u. Hols. Ztg. den Antrag befürwortet, das Herrenhaus wolle be
ſchließen den aus der Jnitiative des Abgeordnetenhauſes hervorgegan
genen Geſetz Entwurf, betreffend die Vorlegung des Staatshaushalts
Etats abzulehnen. Es iſt dies der Geſetzentwurf nach welchem der
Staatshaushalts- Etat eines jeden Jahres dem Hauſe der Abgeordneten
ſpäteſtens bis zum 1. September des vorhergehenden Jahres vorgelegt
werden ſoll. Der Vertreter der Regierung ſprach auch in dieſer Com
miſſionsberathung aus daß die Regierung dem Geſetz Entwurfe nicht
zuſtimmen könne.

Der „N. V. wird von hier geſchrieben „Aus dem Finanz
aniniſterium dringen, trotz aller offtziöſen Oementi's immer wieder höchſt
merkwürdige Gerüchte in die Welt und finden deſto mehr Giguben, je
ſtärker die „Sternzeitung“ widerſpricht. Der jetzige Herr Finanzmini
ſter ſoll u. A. bei ſeinem Amksantritte eine nochmalige Berechnung der
Koſten angeordnet haben welche das Militärweſen erfordern würde,
wenn die v. Roonſſche Reorganiſation vollſtändig zur Durchführung
käme. In Folge dieſer neuen Caleulation ſoll Hr. v. d. Heydt erkla
ren, das künftige Militärbudget würde allerdings die Finanzkräfte des
Landes überſteigen und er müſſe deshalb eine weſentliche Modifika
tion des Organiſationsplanes befürworten.

Bei der am 1. d. Mts. vollzogenen Rectorwahl der hieſigen
Univerſität ging der Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. Beſeler aus der
Abſtimmung hervor.

Da es neuerdings öfters vorgekommen, daß Schulamts Candida
ten, welche, ohne ihrer ordentlichen Militär Dienſtpflicht genügt zu ha
ben, zur Verwaltung von Lehrerſtellen an höheren Unterrichtsanſtalten

mit voller Stundenzahl proviſoriſch angenommen waren, inmitten die
ſer Beſchäftigung zur Ableiſtung der Militärpflicht entlaſſen werden
mußten, ſo hat, um den daraus entſtehenden Verlegenheiten vorzubeu
gen der Unterrichtsminiſter angeordnet, daß SchulamtsCandidaten,
welche nicht zuvor die Erfüllung ihrer ordentlichen Militärpflicht oder
die Befreiung von derſelben nachgewieſen haben, auch zu einer interimi
ſtiſchen Anſtellung nicht zuzulaſſen ſeien.

Man glaubt hier noch immer, daß Baiern und Württemberg dem
nunmehr von Preußen unterzeichneten Handelsvertrag mit Frankreich
beitreten werde. Man glaubt dies, weil man nicht annehmen kann,
daß die ſüddeutſchen Staatsmänner die Verantwortlichkeit für eine
ziemlich bedeutende Einbuße der Staatskaſſen werden übernehmen wol
len. Baiern und Württemberg vereinnahmen weniger, als ſie nach
ihrer Bevölkerungszahl einnehmen müßten und Baiern, die große Bier
brauerei für Deutſchland behält noch obendrein den Ertrag der Bier
ſteuer von mehreren Millionen für ſich, während es an den Eingangs
abgaben für Colonialwaaren, Wein, Reis u. ſ. w., die überwiegend
im nördlichen Theile des Zollvereins conſumirt werden, nach der Kopf
zahl mit allen andern Zollvereinsſtaaten participirt. Baiern hat im
Jahre 1861 weniger vereinnahmt, als es hätte einnehmen müſſen:
an Eingangs Abgaben 1,859,659 Thlr. Württemberg 572,747 Thlr.

7 741Aus u. Durchgangsabg. 11,563

Rübenzuckerſteuer 717,068 186,112Am 4. oder 5. dieſes Monats werden dem Vernehmen nach auf
Einladung des ſächſiſchen Miniſteriums in Dresden die vorbehaltenen
vorgängigen Separat Beſprechungen zwiſchen preußiſchen öſterreichi
ſchen, ſächſiſchen nnd hamburgiſchen Commiſſaren über einen neuen
Ausgleichungsplan zur Erledigung der Ebbzoll Frage ſtattfinden.
Die ſächſiſche Regierung wird dann ihr Projekt vorlegen welches als
Ausgangspunkt zu einer gemeinſchaftlich zu verabredenden Vorlage
Oeſterreichs, Preußens, Sachfens und Hamburgs dienen ſoll.

Dem Andenken der verunglüchten Mannſchaft der untergegangenen
preußiſchen Korvette „Amazone“ ſöll demnächſt in Berlin (wahrſchein
lich im Thiergarten) ein Monument in Form eines 18 Fuß hohen
Obelisken aus polirtem ſchleſiſchen Granit errichtet werden. Das
Piedeſtal dieſes Obelisken wird vier Broncetafeln mit den Namen der
Verunglückten enthalten. Die Ausführung dieſes Kunſtwerkes iſt, wie
die „Bresl. Ztg.“ vernimmt dem Steinmetzmeiſter Bungenſtab in
Breslau der ſich in künſtleriſcher Hinſicht ſchon ſo vielfach bewährt
hat übertragen.

Zur Befeſtigung undglusdehnung der in Oſtaſien angeknüpften
Handelsverbindungen wird wie die „Danz. 3.“ hört, die „Gazelle“
nach der Rückkehr von ihrem jetzigen Ausfluge die Reiſe nach Siam,
China und Japan antreten und Ende November unter dem Com
mando eines CorvettenCapitains in See gehen. Das Schiff wird
300 Mann Beſatzung erhalten und die Dauer ſeiner Abweſenheit iſt
vorläufig auf 2 Jahre beſtimmt.

Kiel, d. 1. Auguſt. Als vor einigen Monaten der hieſige Ad
vocat Theodor Lehmann vor dem holſteiniſchen Obergericht in
Glückſtadt ſtand, um ſich wegen ſeiner Theilnahme am NationalVerein,
deſſen Vorſtands Mitglied er war, und wegen einer durch ihn herbei
geführten Reſolution deſſelben von der Anklage des Hochoerraths zu
vertheidigen, und als ſich am Abend jenes Tages in unſerer Stadt
die Nachricht von ſeiner Freiſprechung verbreitete, da waren im Nu
alle Fenſter vom Bahnhofe bis zur Wohnung Lehmann's erleuchtet,
um den tapferen Vorkämpfer unſerer Landesrechte in gebührender Weiſe
zu empfangen. Eine Theilnahme anderer Art, aber nicht weniger all
gemein empfunden zeigte ſich in den letzten Tagen. Am 29. Juli
ſtarb nach einer kurzen Krankheit der erſt 38jährige Mann und ward
heute Morgen zur letzten Ruheſtätte gebracht, unter Kundgebung einer
Theilnahme, wie ſie hier bisher kaum erhört ſein möchte. Schon am



geſtrigen Tage hatten ſämmtliche Kaufläden der Stadt ſich in Trauer
ſchmuck gehüllt, die bunten Farben waren verſchwunden, Alles mahnte
an den ſchweren Verluſt, ſowohl die ſchwarzen und weißen Stoffe in
den Manufakturläden, wie die ernſten Bilder in den Kunſthandlungen,
die theils zu der patriotiſchen Bedeutung des Verſtorbenen theils zu
der religiöſen Feier des Tages in Beziehung ſtanden. Jn endloſem
Zuge ſetzten ſich heute in früher Morgenſtunde, während alle Geſchäfte
ruhten, die Reihen der Leidtragenden vom Marktplatze aus in Bewe
gung nach dem Friedhofe; die Studenten und Turner voran, denen
die Vertreter der Bürgerſchaft c. folgten. Ein Prediger unſerer Stadt
ſprach in der Kapelle, in welcher der Sarg ſtand, bewegte Worte der
Erinnerung an den Todten ein anderer Geiſtlicher entwarf ſein Bild
an der Gruft, in die er geſenkt war.

Jtalien.
Die neueſten Nachrichten aus Turin ſind von der höchſten Wich

tigkeit; ſie zeigen, daß die italieniſche Regierung entſchloſſen iſt, mit
ihrer ganzen Kraft die Freiſchagrenexpeditionen und im Nothfall ſelbſt
Garibaldi nicht zu ſchonen. Garibaldi ſteht jetzt vor einer ſchweren
Entſcheidung; auf die, wenn auch nur ſtillſchweigende Billigung des
Königs kann er ſich für ſein Unternehmen nicht mehr berufen er muß
alſo entweder mit Victor Emanuel brechen, oder ſich zur Ruhe beque
men. Nach einem Turiner Telegramm vom 3. Auguſt iſt nämlich ein
königliches Manifeſt als Antwort auf Garibaldi's Proclamation erſchie
nen. Victor Emanuel ſpricht darin ſein Bedauern aus daß in dem
Augenblicke, wo Europa das Recht Jtaliens anerkenne, irregeleitete
junge Leute, ihrer Pflichten und der den Bundesgenoſſen Jtaliens
ſchuldigen Dankbarkeit uneingedenk, im Namen Roms, auſ welches die
gemeinſamen Wünſche und Beſtrebungen gerichtet ſind, das Signal
zum Kriege geben. „IJch habe“, ſo fährt der König fort, „die Fahne
Jtaliens hoch emporgehalten derjenige aber folgt dieſer Fahne nicht,
welcher die Geſetze verletzt und die Sicherheit und Freiheit des Vater
landes gefährdet. Wenn die Stunde da iſt, wird euer König den
Aufruf an euch ergehen laſſen. Jeder andere Aufruf iſt ein Aufruf
zur Empörung und zum Bürgerkriege.“ Zum Schluſſe heißt es in
dem königlichen Manifeſte, diejenigen, welche auf des Königs Worte
nicht hören hätten ſich die Verantwortlichkeit für ihr Beginnen zuzu
ſchreiben, und die Strenge der Geſetze werde ſie treffen der König
werde die Würde der Krone unverſehrt erhalten, um das Recht und
die Macht zu haben von Europa volle Gerechtigkeit gegen Jtalien zu
verlangen.

Jn der letzten Sitzung des Abgeordneten Hauſes erklärte Ratazzi,
das königliche Manifeſt ſei durch das Gerücht veranlaßt worden daß
die Regierung die heimlichen Anwerbungen begünſtige. Er bemerkte
ſodann daß er die Wichtigkeit der von Garibaldi geleiſteten Dienſte
nicht verkenne; doch ſei dieſer ſiegreich geweſen indem er im Namen
des Königs gekämpft habe. Der König und das Parlament ſeien die
einzigen Vertreter Jtaliens wenn Garibaldi den Boden des Geſetzes
verlaſſe, ſo verfalle er dem für Alle geltenden Geſetze und werde wie
Alle beſtraft werden. Hoffentlich werde er, wenn die Abſichten des
Königs zu ſeiner Kenntniß gelangt, ſich unterwerfen und den Bür
gerkrieg vermeiden. Das Miniſterium werde die Geſetze handhaben.

Es wurde hierauf folgende Motion angenommen Das Haus geht,
indem es ſich den edlen Worten des Königs anſchließt, zur Tagesord
nung über.

Wie weit die Erbitterung der Actionspartei gegen Frankreich geht,
ſieht man aus einer vom Genueſer Comité an die Mexicaner gerichte
teten Proclamation, die mit folgenden Worten beginnt: Brüder!
Die unterdrückten Völker Europas haben mit Begeiſterung die Nach
richt von Euren Siegen aufgenommen Aus allen Ländern, die unter
der Sclaverei ächzen, erheben ſich Segenshymnen zu Ehren der tapfern
Söhne Mexicos. Der Kampf, den Jhr führet, betrifft uns alle ge
meinſchaftlich; es iſt ein Prinzipienkampf ein im Namen der Freiheit
und der Civiliſation unternommenex Kampf. Der Fremde, der Euer
Land verheert, hoffte in den ſervilen Miniſtern Jtaliens Mitſchuldige
zu finden. Fürchtet jedoch nichts! Alle Jtaliener würden ſich wie ein
Mann erheben um dieſe Ehrloſigkeit zu verdammen zu verhindern
und zu brandmarken

Auf eine Adreſſe der römiſchen Frauen, welche ihn aufforderten,
Rom von dem „franzöſiſch- klerikalen Joche zu befreien hat Gari
baldi die nachſtehende Antwort erlaſſen

Matronen Roms! Rom oder der Tod erſcholl es auf dem Boden der Veſper.
Hoffet alſo Aus dieſem vulkaniſchen Boden bricht gzuſchend die Lohe hervor welche
die Throne der Tyrannen in Aſche zu verwandeln MMgt. Rom oder der Tod Jch
hörte dieſe Worte an den anmuthigen Abhängen des Sebeto an dem Felſengeröll der
Alpen erſchallen Rom oder den Tod! haben die ſtolzen Söhne von Paleſtro und
Palermo geſchworen, und Frauen läſtert nicht, indem Jhr ſagt, Rom ſei eine
Stadt der Todten Wie können Todte ſein in dem Herzen Jtaliens, in dem Herzen
der Welt Außerdem feſſelt der Tyrann den Sclaven tödtet ihn aber nicht. Ver
graben iſt vielmehr die Aſche Roms vergraben die Aſche ſeiner unglücklichen Söhne,
die der falſche Levit und der Tyrann geopfert, aber noch iſt ſolches Leben in der Aſche
daß ſie das Weltall erneuern kann Rom iſt ein Name, der die Waffen emportreibt,
wie der Sturm die Fluth! Rom, die Mutter der italieniſchen Größen erweckten
nicht ſeine Rieſengeſchichte ſeine wunderbaren Trümmer in meiner zwanzigjährigen
Seele den Funken des Schönen, das Feuer hochherziger Pläne Rom, o Rom Wer,
wenn er deinen Namen nennt h nſcht gedrungen fühlt zu den Waffen zu greifen
der iſt der ſüßen Liebkoſung der Mutter, des feurigen Kuſſes der Geliebten nicht wür
dig! Sein Kothherz mag im ünreinen Schlamm verfinken! Mit Euch, Jhr Frauen,
bis in den Tod!

Gleichzeitig enthält das Diritto das Hauptorgan der Actions
Partei, ein Manifeſt, in welchem die römiſche Emigratton die
Bevölkerung der künftigen Hauptſtadt Jtaliens auffordert, ſich gegen
die weltliche Gewalt des Papſtthums zu erheben.

General Bosco hat Franz II. nun definitiv fallen laſſen und iſt
von Rom nach Paris abgereiſt in einem Brief an ſeinen Bruder, der
in der italieniſchen Armee dient, ſoll er ſich warm für die italieniſche
Einheit ausgeſprochen haben.

Frankreich.
Paris, d. 3. Auguſt. Man verſpricht ſich viel von denßpoliti

ſchen Offenbarungen, welche der Kaiſer in ſeiner Rede am 15. Auguſt
machen ſoll. Der kaiſerliche Geheimrath iſt bereits durch ſchriftliche
Einladungen zu einer außerordentlichen Sitzung auf den 11. Aug. ein
berufen worden. Der „Moniteur“ enthält heute ein dieſes Mal be
ſonders ſchwungvoll abgefaßtes Rundſchreiben des Cultusminiſters an
die Biſchöfe und die Vorſteher der übrigen anerkannten Confeſſtonen,
um ſie zur religiöſen Feier des 15. Auguſt aufzufordern. Unter An
derem wird eine ziemlich lange Reihe von Literaten und Journaliſten
an dieſem Tage dekorirt werden, darunter Jules Lecomte und Paul
de Kock.

Türkei.
Raguſa, d. 3. Auguſt. (Tel. Dep.) Die Friedensverhand

lungen Omer Paſchas mit dem Fürſten von Montenegro ſind erfolg
los geblieben. Mirko wollte Omer Paſchas Ultimatum in keiner Weiſe
berückſichtigen. Die Montenegriner bereiten ſich zu verzweifeltem Wi
derſtande vor.

Vermiſchtes.
Seit einigen Nächten beſchäftigen ſich die Aſtronomen mit der

Beobachtung eines neuen aufſteigenden Kometen. Er kommt von
Norden iſt zwar noch ſehr entfernt, ſcheint ſich aber raſch zu nähern
und iſt in den Stunden von 10 bis 12 Uhr Nachts auch bereits un
bewaffneten guten Augen etwa 20 Grad über dem nördlichen Horizont
unterhalb des großen Bären ſichtbar.

Luxemburg, d. 2. Auguſt. Der Stadtrath war heute außer
ordentlicher Weiſe zuſammenberufen, weil ein Stadt-Octroi Einnehmer,
G. Bauer, von einer Schildwache unterhalb der Schloßthorbrücke
erſchoſſen worden. Aehnliche Fälle, wurde im Stadtrathe behaup
tet, ſeinen ſchon öfter vorgekommen, ohne daß hinterher von den Mi-
litär- Behörden die Vorfälle in einer den Bürgern Garantieen der Un
parteilichkeit bietenden Weiſe unterſucht würden. Der Stadtrath be
ſchloß eine Beſchwerde- Adreſſe an den König- Großherzog und ein feier
liches Begräbniß des Bauer auf öffentliche Koſten. Die Schildwache
behauptet, von zwei Mann auf dem Poſten angegriffen und von dem
Getödteten mit einem Rohrſtocke geſchlagen worden zu ſein.

Jn Grabenſtatt bei Traunſtein (Baiern) entſtand am 30.
Juli eine Feuersbrunſt; ſchnell waren 20 Häuſer in Aſche gelegt.
Schon war das Feuer gedämpft, als gegen 5 Uhr Abends ein Orkan
losbrach, welcher in fünf Minuten das Feuer wieder anfachte und au
genblicklich ganz Grabenſtatt in Aſche legte, nämlich 50-60 Häuſer
darunter das Schulhaus Schloß (erſt kürzlich vom Hofſänger Bayer
in München käuflich erworben); gerettet wurden nur die Pfarrkirche
und das Pfarrhaus nebſt acht Häuſern. Der Jammer und das Elend
ſind nicht zu beſchreiben. Vieh, Fahrniſſe und eingeheimſte Feldfrüchte
ſind verbrannt das wenige Gerettete wurde noch durch das Wetter
zerſtört. Hülfe war gleich zur Hand aus Traunſtein, Ueberſee, Graf
ſau und Hochſtadt kamen Spritzen und Mannſchaften; allein als ſich
der Sturm erhob, konnte niemand mehr dem Feuermeere wehren, das
alles verſchlang. Man weiß noch nicht, ob auch Menſchen verunglück
ten da die Verwirrung zu groß iſt.

Ein italieniſches Blatt erzählt folgendes neue Beiſpiel von der
Gewalt, die Garibaldi auf die Maſſen auszuüben weiß. Auf der
Rundreiſe durch Sicilien kam der General auch nach Miſilmere, wo er
zwei demokratiſche Vereine zur Einigung aufforderte. Als ſich dabei
ein heftiger Streit entſpann, begab er ſich, gefolgt von allen in den
Dom, beſtieg die Kanzel und ſagte: „Chriſtus, der göttliche Geſetzge
ber, kam auf die Welt, um der Menſchheit vör allem Eintracht und
Frieden zu bringen und ſie zur Brüderlichkeit zu ermahnen. Jhr,
meine Freunde, wollt Brüder ſein Brüder nicht nur für euch ſelbſt,
ſondern auch für das Vaterland; woher nun der Zwieſpalt, warum
Uneinigkeit und Zwiſt? Liebt ihr euer Vaterland, die heilige Sache der
Einheit und endlich mich ſelbſt, ſo beweiſt es mir, überwindet allen
kleinlichen perſönlichen Widerſtand und bietet euch die Hand in Ein
tracht und aufrichtiger Verſöhnung; wir fehlen alle, alle! Verſöhnt
euch meine Brüder!“ Dieſe Rede ward von lautem Schluchzen un
terbrochen, die betreffenden Hauptperſonen ſtürzten einander in die
Arme, die Zuſchauer weinten und Garibaldi ſchien in dieſem Augen
blick in der That von einer höhern Miſſion begeiſtert, die Macht und
Hoheit derſelben zu fühlen denn auch ſeine Augen füllten ſich mit
Thränen der Rührung.
teien ins Werk geſetzt.

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 1. Auguſt. In der Zeit vom 5. bis excl. 19.

Auguſt d. J. wird in der Nähe unſerer Stadt ein Regiments reſp.
BrigadeExerciren der 16. Infanterie Brigade ſtattfinden. (Das zu
dieſer Brigade gehörige, in Halle und Zeitz ſtehende Magdeb. Füſilier
Regiment Nr. 36 iſt am 3. d. nach Torgau abmarſchirt. Demſelben
werden vom 19. bis incl. 24. Auguſt zwiſchen Dommitzſch und hier
Detachements Uebungen folgen an welchen letzteren vorausſichtlich die
16. Infanterie Brigade, das Magdeb. Dragoner Regiment Nr. 6, das
Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12 und zwei reitende Batterien Theil
nehmen werden.

Lotterie.
Die Ziehung der 2. Klaſſe 126. Königlicher KlaſſenLötterie wird den 12. Auguſt

d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren Anfang neh
wmen. Die Erneuerungskooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den
S. 5, 6 und 13 des LotteriePlanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der
J. Klaſſe ſpäteſtens am 8. Auguſt d. J. einzülöſen.

Berlin, den 5. Auguſt 1862.
Königliche General- Lotterie Direction

Sogleich, ward die Vereinigung beider Par



Geld-Covurs. Berliner Börſe vom 4. Auguſt 1862.Amtlicher Fonds und
3 Eiſenbahn Actien. f. /Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.Fonds Eourſe. D. Berlin Hamburger ſ. 99 Div.f. Brief. Geld. StammAct. a gf. Btief. Geld do. I. Emiſſion 4 99 1861 f. Brief. Geld.

Preuß Freiw. Anleihe 102 Aachen Düſſeldorf. 3 87 86 BerlinPotsd.-Magd. 99 Amſterd. Rotterd. 59 92 91
Staats Anl. v. 1859 5 1087 ſ108 AachenMaſtrichter 35 34 do. Lit. B. t S 99 Löbau Zittau 4 SStaats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. 6 132 11 do. t u 101 101 r 8 4 139 01381660, 1862 conv. 42, 100 998), do. do. Iit. B. 4 S do. it. D. 472 101 101. Mainz Ludwigsh.

do. 1864, 1850, 1857 103 102 VerlinAnhalter 1402), 1392), Berlin Stettiner Lit. u. c. so 128
do. von 1859 492103 Derlin Hamburger 6. 119 118 do. II. Serie 4 96 96 Mecklenburger 277,4 61do. von 1856 427 103 102 Srl. -Ptsd.Magd. 11 216 215 do. i. Serie 96 Kordb (Fr.e Wilh. s 466 64
do. von 1853 4 1100 99 Berlin Stettiner 7 130 1294/, do. vom Staat gar. 4 102 e Oeſtr. frz. Staatsb 67ſ.o 129Staats Schuldſcheine 3 91 90 Bresl.Schw.-Frb. 67, 130 a Breslau Schweidnitz „ODeſtr. ſüdl. Staats

Prämien Anleihe von Brieg Neiſſe 3 79 78 Freiburger Lit. D. n 1017, bahn Lomb. 8 5 15118655 à 100 3 126 125 See 125 32 2183 a u 100, o Ruſſiſche Eiſenb. l 110 1097,d. H 5 7132 Lö 4 8 tS v d d 4 n J So u v e e eſſen 103, Ausländ. Prioritäts Aectien.uldverſchre ungen 3 99 g b W e I. 5 9e 5 Belg. Oblig. J. de d'Eſtſt J iOderDeichbauOblig. 4 100 Magdeb. Wittenb. I 45 44, do 96 do. Samb u. Meuſe 4Serl. Stadt Obligat. 103 102 Münſter Hammer a do in. Emiſſion a van h 272s 31 iederſchleſ M g. De z 1 Oeſterr. franz. Staatsb.3 274 273do. do. 32 90 90 Niederſchleſ.-Märk. 4 909 98 do. do. 4 101 Seſtr fr. Subb. (Lomb. 260Schuldverſchr. d. Berl. VNiederſchl. Zweigb. 77 76 do. IV. Emiſſion 4 93 93 fr. Südb. (Lomb.)]3 266
Kaufmannſchaft. 5 1056 104 Sberſchl. L. A. u. C. 72)10 3 160 Magdeburg Halberſt. 4 103 102 Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 710 8 140 MagdeburgWittenb. 4 I Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 115Pfandbriefe Hppeln e Tarnow. 50 49 Niederſchleſ. Märkiſche 4 99 Danziger Privatbant 4 1041,
liche 317 à23, gr. Wilh. St. V.) 60 59 do. Conv. 4 99 Königsberger do. 4 100Kur u. Neumärkiſche 3 33 93 Rheiniſche 9775 vo do. do. III. Serieſg 98 Magdeburger do. 4 90

J i r e do. (Stamm) Pr. 4 do. do. IV. Seriel a 102 101 Poſener do s 97Oſtpreußiſche 89 Rhein Nahe 0 31 30 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 1101 Berl. Hand. Geſellſch. 4 95 94
do RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. 4 Disc. CommanditAnth. 4 98 97Pommerſche 3 377 92 Gladbacher 77.0 3 93 92 do. t. Schleſ. Bank Verein 4 97Poſenſthe a 1017 hen a e 7 3 107 r J 5 4 Je Pommerſche Ritterſch. B. 95

o a Thüringer 6 127 26 do. t. D. h J zd ds. Wilh. (Coſeldeb.) 0 58 67 do. L. B. S 855 u Induſtrie Actien.do neue 99 do. (Stamm-) Pr. 4 93 do. Lit. P. 102 Heerder Hüttenwerk s sSchlefiſche 3 94 do do. do. ö 5 96 5 Pr. Wilh. (St.-Vohw.) rn 3372 32Vom Staat gar. Lit. B. j. Serie z Pebrik v. Eiſenbahnbed. s 9 aWeſtpreußiſche t 35 892 Wo vorſtehend kgain Zinsſatz notirt iſt, po Serie 5 S 7 Deſſauer Kont. Gas 5 1124
er a 160 vor werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. i. Serie 5 Auskändiſche Fonds.
do. neue 4 99 Prioritäts-Oblig. l Rheiniſche 4 93 Braunſchweiger Bank 4 82 81Aachen Düſſeldorfer 4 94 93 do. vom Staat gar. 3 S Bremer Bank 4 1103 102

Rentenbriefe. do. A. Emiſſion 937 do. III. Emiſſion a 99 99 Coburger Creditbank 4 76
Kur u. Neumärkiſcheſ4 [106 do. III. Emiſſton 42 100 Rhein Nahe v. 1015 101 Darmſtädter Bank 4 89
Pommerſche a 997 Aachen Maſtrichter 74 do. do. II. Emi ſton 41 101 101 Deſſauer Credit 4 5Poſenſche 4 100 99 do. II. Emiſſion 5. 76 75 RuhrortCrefeld.Kreis do. Landesbank 4 27Preußiſchen 4 160 99 Berg. Märkiſche conv. 397. Gladbacher 4 Genfer Creditbank 4 46 45Rhein u. Weſtphäl 4 100 99 do. II. Serie conv. do. II. Serie 4 94 Geraer Bank 494 93Sächfiſche 4 101 do. II. Serie (1855) 5 101 dd. III. Serie 4 100 S Gothaer Privatbank 4 84 683Schleſiſche 100 do. II. Serie v. Staat Stargard Poſen S S Hannoverſche Bank 4 1100Pr. BankAntheilſcheine 4 124 S 3 gar (3 84 do. II. Emiſſion a 100 Leipziger Creditbank 4 77Friedrichsd'or 137 13 do. IV. Serie (5. [100 100 do. III. Emiſſion e 100 Luxemburger Bank 4 100 99
Gold Kronen 9 67, do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer a 101 Meininger CEreditbank 4 93 92And. Goldmünzen à 5 110, 199 do. do. II. Serie 5 S S do. II. Serie 101 Norddeutſche Bank 4 u 96

do. (Dortm. Soeſt) 4 r do. III. Serie 4 1017/, Oeſterreich. Credit 586do. do. II. Serie 4 100 997, do. IV. Serie 4 102 Thüring. Bank 4 592,oder à Stück 5 15 4 X. Berlin Anhalter 4 997 Wilh. (CoſelOderbg.) 6913/, Weimar. Bank a 8285oder à Stück 14 7 Berlin Anhalter 4 101 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 5 57 567,
Oeſterr. Franz. Stoatsbahn 130 à à 130 gem. Oeſterr. ſüdl.Mecklenburger 61 à 60*/, à 61 gem.

Oeſterr. neueſte Looſe 73 à 72 ge89 à 89 gem. Deſterr. Credit 86 à 85 gem.
St. Lomb. 151 à 150 a 150 gem. Darmſt. Bank

m.
Die Börſe war heute durch Gerüchte beunruhigt und daher herrſchte mehr Verkaufsluſt, obwohl ſie nicht ſo dringend war, um die Courſe ſehr zu drücken öſterreichiſche

Sachen waren matter; Fonds ſtill aber feſt vorzugsweiſe belebt war heute kein einziges Papier.
Bank Actten. Roſtoöcker [9f. 4 pCr. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.

[4] 25 bz. Gold und Paptergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 80 bz.
Darmſt

Napoleonsd'or 5. 11 bz.
ädter Zettelbank [4] 992, B. Moldauiſche Landesbank

Sovereigns 6. 23 bz. u. B.
Leipziger Börſe vom 4. Auguſt. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 500

a geſ. do. 18565 v. 100 3 9 92 geſ. do. v. 1847 v. 600 à 40 103 geſ. do. v. 1862,
1855, 1868 i. 1859 v. 500 490 103 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4 103
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 49 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von
1000 u. 500 97, 969, geſ. Leipziger StadtObligat. à 4 102 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
a 82. 90 939), geſ., do. v. 800 a 989 geſt, do. v. 500 4 102 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand
briefe v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ. To. v. 1000, 500, 100, 50 a 8 97 geſ. do. kündbare
6 M. à 392 V 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 49 1029, geſ. do v. 1000. kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 à 195 100 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 500 96 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 66 angeb. do. Looſe
v. 1860 à 5 73 geſ. Eiſenbahn Prior. -Oblig. Albertsbahn J. Emiſſ. 4 102 geſ. do. III. Emiſſ.
5 o 102 geſ. Außig Teplitzer 5 103 geſ. Berlin Anhalter 4 100 geſ. do. 4 162 geſ. Berlin
Hamburger à 4 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köſlacher in Cour. 6 9 103 geſ.
Leipz.Dresdner 3 116 geſ. do. do. 495 102 geſ. Magd. -Leipziger 49 101 geſ., do. do. 4 101

Br. Aug. Sept. 50

angeb. Magdeb. Halberſt. 4 95 103 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 102 geſ. do. II. Emiſſ. 4
Werrabahn 5 102 geſ.

Friedr. Wilh.Nordb. 65 geſ.
Magdeb.- Leipziger 260 angeb. 258 geſ.

102, geſ. do. II. Emiſſ. 47 9 102 gef. do. IV. Emiſſ. o 102 geſ.
Chemnitz Würſchnitzer 155 geſ.

Löbau Zittauer Tit. A. 37 geſ.
Bank u. Credit Actien. Allg. deütſche Credit Anſtalt zu Leipzig 78 geſ. Anhalt Deſſauer Bankact.

Gerger Bankactien 94 geſ.

Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 598, angeb.
Leipzig Dresdner 269 angeb.

Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft 709 geſ.
Bankaetien 136 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 85, geſ.
actien 83 geſ. Sorten
fein per Stück 9. 69, geſ.
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 157, geſ.
Du. A. 3 auf 100 geſ. (oder 3 5

Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 80/, geſ. Diverſe aus
Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,5 ar en vländ. Kaſſen anweiſungen à 10 99 geſ.99 geſ. Wechſ arg e

6. 2327, geſ. 3 Mt. 6. 22 geſ.
Marktberichte,

Halle den 5. Auguſt.
Getreide heute ſehr ſtill bei rückgängigen Preiſen iſt

bezahlt Weizen 72— 75 Roggen 53 56 Ger
ſte 37—— 39 Hafer 26

Magdeburg den 4. Auguſt. Nach Wispeln.

Weizen Gerſte 41 46per Scheffel 70 W
Roggen 51 55 Hafer eper Scheffel 84 W

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, locd vhne Faß,
20 F.

Berlin den 4. Auguſt.
Weizen loco 65—80 nach Qual.an loco gäliz. 49. alter 50 ab Bahn bez.

neuer 91-— do. Aug. 51—507, bez. u. G.,
bez. Sept. Oct. 50

497 bez. u. G. 50 Br. Det. Novbr. 49—-48

Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à HZollpfund. Brutto und o Zollpfund
Andere ausländ. Louisd'or à 5 Agie auf 100 9 geſ. (oder 5. 14 S 7

el. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 1517, geſ. 2 Mt.

Gothaer Bankactien 83 geſ. Leipziger
Schleſ. BankVereinsActien Weimariſche Bank

20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holländ.
Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6* geſ. (oder 3

London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg.

Zww. Dec. 4848 bez. Frühj. 47

es gGerſte, große u. kleine 36—41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—28 gelb. u. weiß. ſchleſ. 27—28
bez. Lieferung pr. Aug. u. Aug. Sept. 259), Br.,

Sept. Oct. 255 bez. Oct. Nov. 25 Br. Novbre
Dec. 24 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48——56
Winterraps u. Winterrübſen 97— 102
Rüböl loco 145 bez. Kleinigkeiten 14 bez.

Aug. 142 bez. Aug. Septbr. 14 Br. G.Sept. Oct. 14 bez. u. G. Br. Oct. Nov.
u. Novbr. Decbr. Ia bez. u. Br. G.April Mai 14 bez.
Leindl loco 14 eSpiritus loco ohne Faß 199 bez. Auguſt u.

Aug. Septbr. 19 Br. G.Septbr. Octbr. 19 bez. u. G., Br.Oct. Nov. 18 bez. u. Br. 18 G. Nov.
Dec. 18—17 u bez. u. G., 18 Br. April Mai 1868
187 bez.

d

Weizen flau. Roggen loco wenig beachtet, daher ſehr
kleiner Verkehr Termine eröffneten in feſter Haltung und
gaben alsdann im Verlaufe bei ſchwachem Handel etwas
nach, gekünd. 3000 Etr. Hafer Termine matt. Rüböl
loco unverändert, Termine verkehrten in matter Haltung
und erfuhren bei beſchränktem Umſatz gegen Sonnabend
wenig Veränderung. Spiritus behauptete ſeinen vorgeſtri
gen Standpunkt trotz einer neuen Kündigung von ca.
300,000 Qu., die ziemlich coulanter Aufnahme begegneten

Stettin d. 4. Auguſt. Weizen 70——80, Aug. 80
Br. Sept. Oct. 78 Br. 78 bez. Frühf. 77 nomi
nell. Roggen 50, Aug. 49 Sept. Octbr. 49 bez. U.
Br. Frühjahr 47 Br. Rübbdl 14 Br. 14 G.Sept. Oct. 14i/, bez. Oct. Novbr. 14 G. Spiritus
19 Br. Auguſt 1977 G. Aug. Septbr. 19
Sept. Oct. 199 bez. Oct. Nov. 18 G. Frühf. 18
G. u. Br.

Hamburg d. 4. Aug. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts geſchäftslos. Roggen loco ſtille, ab Königsberg
Auguſt zu 84 zu kaufen. Oel Oct. 28 Mai 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 5. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. Auguſt Abends 4 Fuß 7 Zoll,
am 4. Auguſt Morgens 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. Auguſt Mittags: 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 2. Auguſt. E. Hutans, Güter,
v. Stettin n. Halle. A. Graff, Steinkohlen, v. Ham
burg m. Weſterhüſen. Am 3. Auguſt. Fr. Andreae,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Nordd. Dampf
ſchifff-Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

A. Fiſcher, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Am
4. Auguſt. G. Keilig, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. W. Götſch, Dachſteine, v. Rathenow n. Calbe.

Niederwärts: Am 3. Auguſt. A. Böttcher, Zucker,
v. Bernburg n. Magdeburg. Am 4. Auguſt. F.
Hartmann, Syrup, v. Bernburg n. Magdeburg. J
Peißig, Obſt, v. Außig n. Berlin.
Magdeburg den 4. Auguſt 1862.

Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Vonſils' ſchen Konkursſache von
Artern iſt zur öffentlichen Verſteigerung der
zur Maſſe gehörenden Sachen an Waaren,
insbeſondere Tabacks Vorräthen, Möbels und
Geräthſchaften, Termin auf

den 19. Auguſt er.
von früh 9 Uhr an und folgende Tage in dem
zeitherigen Vonſils' ſchen Geſchäftslocale anbe
raumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Artern, den 30. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bau Entrepriſe.
Der excl. Jnsgemein und Fuhrkoſten zu

7200 2 I 2 h veranſchlagte Neubau einer
Kirche zu Niemberg ſoll am Sonnabend den
9. Auguſt c. Morgens 11 Uhr in meinem Ge
ſchäftszimmer öffentlich an den Mindeſtfordern-
den erdungen werden.

Zeichnungen Koſten Anſchlag und Bedin
gungen ſind in den Geſchäftsſtunden täglich bei
mir einzuſehen.

Halle, den 31. Juli 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Auction.

Freitag, den 8. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14. Federbet-
ten Kommoden, gr. Kleider-, Waſch u. Ge-
ſchirrſchränke, ſchöne Spiegel, 1 Zinkbadewanne,
1 ſehr koſtbaren Kronleuchter von geſchliffe-
nem Glas, und wie gewöhnlich Wein, Rum
und Cigarren.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Conditorei- Verkauf.
Eine ſeit 20 Jahren beſtehende Conditorei

ſoll Veränderung halber mit vollſtändigem Jn-
ventar, wie es geht und ſteht, und ſämmtlichen
Vorräthen zu einem ganz ſoliden Preis ſofort
aus freier Hand verkauft werden.

Herr Ed. Stückrath in Halle wird
die Güte haben die Adreſſe Selbſtkäufern mit
zutheilen.

HausVerkauf.
Ein Haus in der kl. Ulrichsſtraße mit herr

ſchaftl. Räumen, Einfahrt, Stallung, Röhr- und
Brunnenwaſſer, ſoll veränderungshalber bald
verkauft werden durch

Agent Martinius, Trödel 12.
3000 werden auf gute erſte Hypothek

à 4 jetzt oder 1. October geſucht von
Martinius.

Zum 1. October e. wird ein fleißiges und
anſtändiges Mädchen für Haus und Küche ge
ſucht in der Königsſtraße im vom Hagen-
ſchen Hauſe 2 Treppen.

Eine Predigertochter geſ. Alters ſucht eine
Stelle zur Führung eines ſtädt. oder ländl. öko
nom. Haushaltes. Die beſten Zeugniſſe dafür
ſtehen derſelben zur Seite. Gef. Anfragen un
ker Adr. F. B. poste rest. Harzgerode.

Georgöburg bei Cönnern.
Sonntag den 10. Auguſt e.Vokal- und Wnstrumental- Concert

der Herren Berghautboiſten aus Löbejün
Buge Uhr Nachm. Nach dem Concert
Bau

Sonnabend den 9. Auguſt ladet zum Wurſt
Feſt und Sonntag den 10. Auguſt zum Schei
benſchießen freundlichſt ein

Karl Schröter in Oſtrau.
Sonntag d W tlan.
Sonntag den 10. Auguſt ladet zu eibenſchießen ganz ergebenſt ein un Schee

Carl Nohde.
t Die am Sonntag und Montag von mir an
gekündigte Sündfluth iſt nicht eingetroffen und
die in Bereitſchaft gehaltene Arche deshalb als
nun überflüſſig billig zu verkaufen bei

Fr. ZJeus, Wetterprophet.
den 5. Auguſt 1862.Weßmar,

Unterrichts und Erziehungs- Anſtalt in Köſen.
Am Ockbr. d. J. wird hierſelbſt ein Inſtitut eröffnet in welchem Knaben für die mitt

leren Klaſſen von Gymnaſien und höheren Lehranſtalten gründlich vorbereitet werden ſollen.
Aeltern und Vormünder welche ihre Söhne und Pflegebefohlenen demſelben anvertrauen wollen,
werden gebeten ſich möglichſt bald zu melden, da zunächſt nur eine beſtimmte Anzahl von Zög
lingen aufgenommen wird.
Pforte, Herr Dr. Peter und der geiſtliche Jnſpector,

Köſen, im Juli 1862.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Rector der Landesſchule
Herr Profeſſor Nieſe daſelbſt.

Saale, Cöthen,
ſen nach Dresden, gültig zur Hin
ermäßigten Preiſen ausgegeben.

Magdeburg -Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn
Bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei dem um 10*, Uhr

Vormittags und jeden Sonntag bei dem um Uhr früh von
S hier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg, »Schönebeck, a. d.

Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahrhillets aller drei Wagenklaſ
und Rückreiſe für ein und dieſelbe Perſon, zu

Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt von Leipzig nach Dresden mit den Sonnabends
des Nachmittags um 2/, Uhr und des Abends um Uhr und Sonntags Mittags um 12 Uhr
von dort abzulaſſenden Zügen

Courier und Schnellzüge, benutzt werden.

zur Rückreiſe von Dresden kann bis einſchließlich den jedes
Mal darauf folgenden Mittwoch jeder fahrplanmäßige Perſonen und gemiſchte Zug, excl. der

Ein Billet gilt für zwei Kinder unter 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert i

des Sonntags in Dresden ausgeliefert.ausgeſendet auf Verlangen auch
dagegen als Eilgut aufgegeben und vor

Magdeburg, den 18. Juni 1862.
Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mit dem 1. d. M. hat der hieſige Vorſchuß- Verein mit ca. 100 Mitgliedern ſeine Wirk
ſamkeit begonnen und werden Perſonen hieſigen Orts und der Umgegend welche demſelben
noch beitreten wollen erſucht, ſich deshalb an einen der Unterzeichneten zu wenden.

Löbejün, den 3. Auguſt 1862.
Der Ausſchuß des Vorſchuß-Vereins.

Nitzſchke. Fuchs. Engel. Penne. Trvoitzſch. Wittmann. Horlitz. Mennicke.

ä mar T 2 rDer Hämorrhoidal-Kräuter-Ligueur von A. Teioher in Berlin,
Charlottenſtraße 19,

(Kiederlage in Halle aS. bei -Füunlfuis Rärert in der alten Poſt)
hat ſich bei vielſeitigen Leiden, wie aus den in öffentlichen Blättern ſtehenden Atteſten
zu erſehen iſt, als ganz vorzüglich bewährt und ſich in kurzer Zeit in allen Kreiſen
eine ſo große Anerkennung erworben daß ſeine Vorzüglichkeit wohl keinem Zweifel mehr unterliegt was ganz beſonders durch das folgende ärztliche Atteſt wiederholt beſtätigt wird.

Atteſt.
Der Erfinder und Bereiter des Hämorrhoidal Kräuter Liqueurs iſt mir perſönlich als ein

denkender Chemiker und als ein äußerſt rechtſchaffener Mann bekannt. Ich habe michvon der WirksamkKeit des besagten wohlschmeckenden Li-
queurs, den nur aus heilsamen, dem menschlichen Körper zur
trä glichen Stoffen bereitet äst, selbst überzeugt er Ieistet bei
rationellem Gebraunche, was er Verspriächt,
als bes cheiden versprochen würd. und vielleicht menhr,Auf alle Fälle ſcheint er vor gar vielen,
jetzt in den öffentlichen Blättern als Specifica oder gar als Univerſalmittel auspoſaunten, ſoge
nannten Arzneien den Vorzug zu verdienen.

Berlin, Juli 1862. Dr. M. Steinaupraktiſcher Arzt 2e., früher Arzt am Deutſchen Hoſpital zu London,

D.Königl. Großbritanniſcher Regimentsarzt a.

Boutons Armbänder Brochen, Medaillons, Gürtel, do
Medaillons, Kolliers, Damentaſchen, Zopfnadeln, Kra fe,Manſchettknöpfe, Chemiſettnadeln, Nockhalter, ühlketten,

benfeuerzeuge, Haarbürſten, Spatzierſtöcke,Fingerringe, tCravattenknöpfe, Taſ

Schlöſſer,
enknö

Cigarrenpfeifen, Portemonnaies, Cigarren Etuis, Notizbücher e.
empfiehlt en gros en detail billig O. W. Ritter, große Ulrichsſtraße Nr. A.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 6. Auguſt

Concert.
Anfang 4 Uhr E. John.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Mittwoch d. 6. Auguſt. Zum Benefiz für Frau
Goerlich: ar n Zimmermann
komiſche Oper in 3 Aufz. v. Lortzing,2 Die Direction

M reybergs Garten.
Mittwoch den 6. Auguſt von 4 Uhr an Vor

träge des Herrn Ringe auf dem GlasEupho
nion. Entree beliebig. J

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſchen Obſt- und Kaffeekuchen.
Sternſchießen, Concert und Ball,
Sonntag den 10. Auguſt, ladet ergebenſt ein

Esperſtedt. A. Trautmann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

im Bade zu Norderney der

e Mateute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchenſt un Keffeehthen S

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach zehnmonatlichem Bruſtleiden hat Gott
nun auch noch meine liebe Flora, hier das
vierte Familienglied, heute Nachmittag 4 Uhr
von mir zurückgenommen. Enkfernte Freunde
bittet ſehr betrübt um ſtille Theilnahme

Naumburg a/S., den 4. Auguſt 1862.
G. A. Kunze

TodesAnzeige.
Am 31. Juli Vormittags 10 Uhr verſtarb

rorderne Königl. Gerichts
Aſſeſſor und KreisgerichtsSekretair Herr Fer
dinand Rauſch aus Jörbig, am Schlag
fluſſe. Zwei nun ganz älternloſe Waiſen wei
nen mit uns ihm nach. Dieſe Trauer Nachricht
ſeinen vielen Freunden und Bekannten von den

tiefbetrübt en Hinterbliebenen
zu Loſſa, Radegaſt u. a. O.

u
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Halle, Mittwoch den 6. Auguſt 1862.
Beilage zu 181 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Auguſt. Die Berathungen der Budget Com-

miſſion über den Militär Etat begannen heute früh im Beiſein des
Oberſten Sixtus als Vertreters des Kriegsminiſterii. Wir theilen
daraus vorläufig mit, daß ſofort die Frage wegen Trennung des Etats
in Ordinarium und Extraordinarium in Anregung kam. Der Regie
rungs Commiſſar legte dagegen anfänglich „Proteſt“ ein, milderte den
Ausdruck jedoch nachträglich in Bedenken die er gegen die Tren
nung hege. Soweit Anträge bis jetzt formulirt worden gehen dieſel
ben ſämmtlich auf Streichung des Extraordinariums gegen dieſelbe
ſprachen nur Stavenhagen v. Sybel, Tweſten. Der Vorſchlag, es
zur Vorfrage zu ſtellen, ob auf Streichung des Extraordinariums über
haupt anzutragen oder ob nicht durch Abſetzungen im Einzelnen auf
die Feſtſtellung der zweifährigen Dienſtzeit hinzuwirken ſei, wurde ab
gelehnt. Der Referent Abg. v. Vaerſt hat übrigens die Berechnungen
ſo geſtellt, daß, wenn auch auf die Abzweigung eines Extraordinariums
von der Commiſſion nicht vorweg eingegangen werden ſollte, auch im
Etat als Ganzes die betreffenden Abzweigungen bei den einzelnen
Poſitionen deutlich hervortreten. Die nächſte Sitzung der Commiſſion
findet morgen früh ſtatt.

Ein Mitglied der conſervativen Fraction beabſichtigte, wie die
„„Zeidler'ſche Correſpondenz“ berichtet die Einbringung eines Antrags,
die Staatsregierung aufzufordern, die Frage wegen der Koſten der Ver
tretung der in dem Abgeordnetenhauſe ſitzenden Staatsbeamten geſetz
lich dahin zu regeln, daß dieſe Koſten nicht mehr wie bisher der Staats
kaſſe zur Laſt fallen. Es konnte indeſſen nicht die zur Einbringung
des Antrags nach der Geſchäftsordnung erforderliche Anzahl Unterſchrif
ten für denſelben gewinnen.

In den Tagebüchern Varnhagen's, welche durch die Schriftſtellerin
Ludmilla Aſſing veröffentlicht worden ſind, hat die k. Staatsanwalt
ſchaft Stellen gefunden, welche ehrfurchtsverletzende Aeußerungen gegen
JJ. MM. den König und die Königin, ſowie Beleidigungen des Po
lizeiDirectors a. O. Duncker, in Beziehung auf ſein Amt enthalten.
Frl. Aſſing iſt deshalb angeklagt und da ſie ſich zur Zeit nicht im Be
reich der preußiſchen richterlichen Gewalt befindet, durch öffentliche Be
kanntmachung zu geſtern vorgeladen worden. Die Angeklagte war
nicht erſchienen und beantragte daher der Staatsanwalt v. Schelling
gegen ſie in coötumaciam zu verhandeln, zugleich aber wegen Maje
ſtätsbeleidigung die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Beide Anträge wur
den vom Gerichtshof genehmigt, wie der Vorſitzende, Stadtgerichts
Rath Stöwe, verkündete. Von den weiteren Verhandlungen iſt ſomit
Nichts bekannt geworden als daß die Angeklagte zu 8 Monaten Ge
fängniß verurtheilt und die Vernichtung der incrimirten Stellen ausge
ſprochen iſt.

Die vier berliner Wahlkreiſe ſind übereingekommen die Samm
lungen zu einem Ehrengeſchenk für Waldeck zu vereinigen und über
das ganze Land auszudehnen, dieſelben auch erſt nach 8 Wochen abzu
ſchließen. Man hofft auf dieſe Weiſe die zur Erwerbung eines feſten
Beſitzthums erforderliche Summe zu erlangen welches auch den Kin
dern Waldeck's die Erinnerung an die Achtung erhalten ſoll, in der
ihr Vater bei dem preußiſchen Volke ſteht.

Die feudale Korreſp. ſchreibt Es erregt allgemeines Befremden,
daß der „deutſche Schützenkönig“ noch immer preußiſcher General bleibt:
Unter dem deutſchen Schützenkönig iſt der Herzog von Koburg gemeint.

Bekanntlich iſt wegen des Amazonen Artikels der „Garten
laube“ eine Unterſuchung eingeleitet. Der Verfaſſer, der vom Verleger
Keil in Leipzig genannt worden iſt, lebt in einem der thüringiſchen
Staaten und ſollte auf preußiſche Requiſition vernommen werden.
Doch hat die requirirte Behörde ablehnend geantwortet.

Oeſterreich. Die „Oſt Deutſche Poſt“ hatte mit lebhafter Un
geduld über das Zögern der ſüd deutſchen Regierungen mit ih
ren Antworten auf die öſterreichiſchen Zolleinigungsverſuche
geäußert. „Waährend zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſagt ſie, „die
Controverſen Schlag auf Schlag geführt werden und die diplomatiſche

Correſpondenz ſowohl in Wien als in Berlin unmittelbar nach ihrer
Abſendung auch ſogleich zur Kenntniß des deutſchen Volks gebracht
wird, hlillen ſich die ſüddeutſchen Staaten in ein ſehr zweideutiges
Schweigen. Jnnerhalb drei Wochen ſind die drei wichtigen Actenſtücke
über die Zolleinigung gearbeitet, abgeſendet und auch veröffentlicht wor
den aber von dem, was die Regierungen in München und Stuttgart
mittlerweile gethan, zu was ſie ſich entſchloſſen haben und welche Stel
lung ſie einnehmen, iſt bis zur Stunde kein Sterbenswörtchen laut ge
worden. Auch der ſchreibfertige Hr. v. Beuſt hat ſeinem „„Dresdner
Journal“ die Zunge nicht gelöſt, von Hrn. v. Borries zu ſchweigen.
Sachſen und Hannover ſind indeſſen in dieſer Frage nicht ſo in erſter
Reihe zu ſtellen wie Baiern und Württemberg, von deren Beiſtand
Oeſterreich getragen werden müßte, wenn ſeine jüngſten handelspoliti
ſchen Schrikte Ausſicht auf Erfolg haben ſollen. Und gerade dort iſt
man in ein ſo vorſichtiges Schweigen gehüllt, daß man nicht weiß, ob
die Quelle dieſes Schweigens in Unentſchloſſenheit, in Widerwillen, in
Furcht oder einer diplomatiſchen Schlauheit liegt, die eines ſo ernſten
Augenblicks wahrhaftig nicht würdig wäre. Wir glauben nicht, daß
das Anſehen der ſogenannten würzburger Regierungen in Deutſchland
durch ſolches Hinterdembergehalten gewinnen kann. Wir glauben auch
nicht, daß das Zutrauen zu ihrer Loyalität ing der einen oder in der
andern Richtung dadurch gefördert wird. Nachdem die beiden Groß
ſtaaten die öffentliche Meinung zur Richterin aufgefordert haben und
Angeſichts der ganzen Nation ihren Streit durchfechten, warum entzie

hen die Mittelſtaatsregierungen ihre Anſichten und Entſchlüſſe dem öf-
fentlichen Urtheil?“ Darauf hatte die officiöſe „Donau Zeitung
bemerkt: „Es verſteht ſich von ſelbſt, daß hier (in Wien) einer Aeu
ßerung der Mittelſtaaten mit hohem Intereſſe entgegengeſehen wird.
Aber der opportune Zeitpunkt für dieſe Aeußerung iſt durchaus nicht
verſäumt. Allerdings handelt es ſich um einen hoch wichtigen Beſchluß
Seitens der Zollvereinsregierungen niemand verdenke ihnen, wenn ſie
ſorgfältig erwägen und prüfen, wie das Intereſſe Deutſchlands, Oeſter
reichs und Preußens in dieſer Angelegenheit zu eombiniren ſei. Sie
haben bis jetzt ihre unbedingte Zuſtimmung zu dem öſterreichiſchen Vor
ſchlage nicht ausgeſprochen jedoch ebenſo wenig zu dem franzöſiſch
preußiſchen Handelsvertragsentwurfe. Die Partie ſteht alſo noch
gleich.“ Dagegen erwidert nun die „„Oſt Deutſche Poſt“: „Wir ſa
gen der Donau Zeitung: Wenn die Partie gleich ſteht, ſo ſteht ſie
ſchlecht ſie beweiſt, daß Graf Rechberg, ohne von vornherein der Un
terſtützung jener Regierungen ſicher zu ſein, welche daſſelbe politiſche
Intereſſe wie wir gegen den preußiſch: franzöſiſchen Handelsvertrag ha
ben, in die Arena getreten iſt, in welcher eine Niederlage das Anſehen
Oeſterreichs ſehr gefährden würde. Die Partie ſteht übrigens nicht
gleich denn für den preußiſch- franzöſiſchen Handelsvertrag hat ſich
Sachſen bereits entſchieden ausgeſprochen, während für den wiener An
trag bisher zugeſtandenermaßen noch keine der Mittelſtaatsregierungen
ſich hören ließ. Vertrauenerweckend iſt dies diplomaitiſche Zögern unſerer
großdeutſchen Verbündeten wahrlich nicht. Man läßt Oeſterreich auf
einem Wege forteilen, der vielleicht ohne Ausgang iſt, ohne ihm bei
Zeiten zu ſagen Halte ein, wir werden dir nicht folgen! Die Herren
v. Schrenk, v. Linden c. wollen ſich ſo lange als möglich eine freie
Hand und eine Rückzugslinie bewahren. Dies mag diplomatiſch fein
ſein ſehr freundſchaftlich aber erſcheint es uns nicht einer Regierung
gegenüber, die man wahrſcheinlich in vertraulichen Geſandtſchaftsdis
courſen zum Vorangehen ermuntert hat.“

Vermiſchtes.
Die diesjährige allgemeine Verſammlung der deutſchen Ge

ſchichts- und Alterthümsforſcher findet vom 15. bis 19 Sept.
in Reutlingen ſtatt.

Poſen, d. 1. Auguſt. Am 29. v. M., Nachmittags zwiſchen
2 und 3 Uhr, ſchlug der Blitz in den Telegraphen zwiſchen Rokiet
nica und Samter ein. Drei Stangen wurden zertrümmert und fünf
an denſelben befindliche Leitungen, nämlich die drei Staatstelegraphen
leitungen nach Bromberg, Berlin und Stettin und zwei Eiſenbahn
leitungen zerriſſen ſo daß die Communication nach dieſen Orten hin

vollſtändig aufhörte. Dieſelbe iſt jedoch am nächſten Tage ſofort wie
der hergeſtellt worden. In dem hieſigen königlichen Telegraphenſtations
zimmer auf der Mühlenſtraße war die Wirkung des Blitzes höchſt in
tereſſant. Die Nadeln der Galvanoſkope der zerriſſenen Leitungen wa
ren dergeſtalt in Unruhe gerathen daß ſie vollſtändige Kreiſe beſchrie
ben. An den Apparaten zeigten ſich kniſternde, überſpringende Fun
ken ja aus dem Apparat der Hallenſer (vom Blitze nicht getroffenen)
Leitung ſprang ſogar ein vollſtändiger Blitzſtrahl von über einen Fuß
Länge und der Stärke eines Fingers unter ſtarkem, einem Peitſchen
knalle ähnlichem Geräuſch heraus. Bei näherer Unterſuchung der Zimmer
leitung und des Nottebohm'ſchen Blitzableiters fand man in dem letz
teren die Widerſtandsrolle des Berliner Apparats zerſtört. Die Art
und Weiſe wie der Blitz auf die Hallenſer Leitung reſp. deren Ap
parat übergeſprungen iſt, wurde nicht aufgeklärt.

Aus Zerkowo in der Provinz Poſen berichtet die „Poſener
Zeitung“: Am 29. d., Nachmittags etwa 4 Uhr, hat eine Windhoſe
bedeutende Verheerungen in der Stadt ſelbſt und auf dem Gute Raſzewo
angerichtet. Jn Zerkowp mögen etwa 30 hölzerne Gebäude umgeſtürzt
worden ſein von einer im vorigen Jahre neu errichteten Scheune und
dem darin enthaltenen Getreide iſt kaum eine Spur geblieben ſelbſt
an einem im Aufbau begriffenen maſſiven Wohngebäude ſind ganze
Wände von der Gewalt des Sturmes umgeriſſen, im Schloßparke und
den Alleen die ſtärkſten Bäume entwurzelt worden. Das Elend in dem
erſt durch Feuer im vorigen Jahre ſtark heimgeſuchten Städtchen wird
durch dieſe Calamität bedeutend vermehrt. Von den Dominialgebäu
den in Raſzewo iſt nur der maſſive Speicher ſtehen geblieben alle an
dern Gebäude liegen in Trümmern, ein Mädchen wird vermißt. Das
Jnventarium befand ſich glücklicherweiſe bis auf 4 Pferde außerhalb,
die noch mit Mühe gerettet werden konnten. Ein anderer Bericht
erzählt noch: Das Vorwerk Raſzewo iſt bis auf eine Scheune von
Grund aus zerſtört. Zwei Menſchen hatten das Unglück, von den
einſtürzenden Balken zerquetſcht zu werden. Von der Stärke des Or
kans kann man ſich einen Begriff machen, wenn erzählt wird, daß ein
Mädchen von 14 Jahren und eben ſo der Nachtwächter von dort vom
Winde in die Höhe gehoben und fortgetragen wurden. Letzterer kam
erſt in einiger Entfernung wieder zu Boden und fiel dabei in einen
Graben. Dieſem Umſtande allein hat er es zu danken, daß er mit
dem Leben davon gekommen iſt. Quetſchungen und Verwundungen
ſind natürlich in Menge vorgekommen. Nicht viel beſſer ging es in

Zerkowo ſelbſt. 22 Häuſer wurden ganz eingeriſſen, 11 ſtark beſchä
digt. Sämmtliche Haäuſer, an welchen der Sturm ſeine Kraft geübr
hat, ſind bis auf eins alte, die voriges Jahr vom Feuer verſchont ge
blieben waren. Ein gewiſſer Staynski brach dabei den Arm ſeine
Frau den Fuß. Sonſt ſind Menſchen nicht verunglückt. Ein Stück
Eiſen trug der Wind wohl 100 Schritte weit und dabei ſo hoch daß
man es kaum ſehen konnte. Noth und Elend ſind dort groß und die



ſelben Leute, die voriges Jahr den Abgebrannten Zufluchtsſtätten ge
währten, ſind jetzt genöthigt bei dieſen gleichen Gegendienſt zu fordern.

Münden, d. 1. Auguſt. Die vor drei Tagen noch ruhig
dahin fließenden Flüſſe Fulda und Werra ſind ſeit verwichener Nacht
zu reißenden Strömen angeſchwollen, indem das Waſſer von geſtern
Abend von etwa 3 Fuß bis 10 Fuß geſtiegen iſt und noch fortwährend
ſteigt. Gärten und Feldgrundſtücke, welche in der Nähe der Flüſſe be
legen, ſind unter Waſſer geſetzt und viel Schaden an ausgeſtellten Kar
toffeln und ſonſtigen Gartenfrüchten iſt angerichtet. Jm Thüringiſchen
und der oberen Fuldagegend müſſen furchtbare Wolkenbrüche geweſen
ſein, da ſonſt ſolche Waſſermaſſen ſo anhaltend nicht herabgeführt wer
den können. Die älteſten Bewohner wiſſen ſich ſolcher Hochfluth bei
der Flüſſe um dieſe Jahreszeit nicht zu erinnern

München, d. 312 Juli. Das furchtbare Unwetter, wel
ches geſtern Nachmittags in Augsburg ſo große Verheerungen anrichtete,
hat ſich über einen großen Theil von Südbaiern ausgedehnt, denn auch
aus unſerm Oberlande wird von vielfachen Beſchädigungen an Häu
ſern und Feldern berichtet. Hier hat der Blitz vier Mal eingeſchlagen,
glücklicherweiſe ohne zu zünden und ohne weſentliche Beſchädigungen
anzurichten. Jn Paſſau ſoll die Donau ausgetreten ſein und vielen
Schaden angerichtet haben. Von hier ſind bereits heute Morgen eine
Anzahl Glaſer mit allem verfügbaren Fenſterglaſe nach Augsburg ab
gereiſt, wohin man ſie durch den Telegraphen berufen hat die Beſchä
digungen an den Fenſtern in Augsburg ſcheinen ganz außerordentlich
zu ſein, ſo daß zu deren Wiederherſtellung ſowohl Arbeiter als Mate
rial von auswärts nothwendig ſind.

Teplitz, d. 29. Juli. Unſere Stadt denkt bereits ernſtlich
an eine glänzende Feier ihres elfhundertjährigen, Jubilgäums.
Das Feſtprogramm iſt ſoeben veröffentlicht worden. Am Abend des
28. Aug. findet eine Vorfeier ſtatt. Die Hauptquelle des Stadtbades
wird durch den kirchlichen Segen von neuem geweiht, zu welchem
Zwecke die ganze hieſige Geiſtlichkeit in feierlicher Proceſſion von der
Stadtkirche abgeholt wird. Das Feſt ſelbſt wird drei Tage dauern
der erſte Feſttag wird durch eine allgemeine Jllumination, Serenaden
und Zapfenſtreich beſchloſſen werden. Der zweite Tag wird beſonders
ausgezeichnet ſein durch Enthüllung des Monuments im Spital oder
Curgarten. Abends iſt Feſtball für geladene Gäſte. Den Abend des
dritten Feſttags beſchließen Beluſtigungen verſchiedener Art. Daß übri
gens beſondere Feſtzüge Turnvereine, Geſangvereine, Schützen, Con
certe c. ihre beſtimmten Rollen bei dem ganzen Jubiläum ſpielen, ver
ſteht ſich von ſelbſt.

Wien, d. 30. Juli. Jn der vergangenen Nacht, 5 Minuten
nach 2 Uhr, wurden die Einwohner der nahegelegenen Ortſchaft Sim
mering durch eine entſetzliche, einem ſehr nahen Donnerſchlage ähnliche
Detonation aus dem Schlafe emporgeriſſen und hörten in demſelben
Augenblicke in vielen Wohnungen wie ſämmtliche Fenſter und Thüren
durch einen ungeheuren Druck zertrümmert und deren Stücke in das
Jnnere der Häuſer geſchleudert wurden. Dabei wankte der Boden,
und mehrere Perſonen waren thatſächlich aus den Betten gehoben und
herausgewörfen, ſo daß man im erſten Augenblick daſelbſt allgemein an
ein Erdbeben dachte, was Anfangs um ſo wahrſcheinlicher ſchien da
längere Zeit die verſchiedenſten Gegenſtände in den Wohnungen wank
ten. Noch furchtbarer wurde die Situation für viele Perſonen dadurch,
daß ſie plötzlich das Gehör verloren zu haben ſchienen indem ſie nach
dem Knalle die lauten Zurufe Anderer nicht mehr vernahmen. Man
fürchtete im nächſten Augenblicke den Einſturz der Häuſer, und Viele
eilten, nur mit dem Hemde bekleidet, auf die Straße, wo ſie zu ihrem
Erſtaunen die Luft ruhig und den Himmel klar und ſternenhell fanden.
Man fragte ſich jetzt vergebens, was geſchehen ſei, bis endlich von dem
gegen die Kirche zu gelegenen Ende der Ortſchaft Simmering, wo der
Schaden bedeutend groß war, die erklärende Kunde herdrang. Es war
nämlich auf der hinter Simmering gelegenen Haide eine Laboratoriums
Hütte, welche mehrere Centner Pulver und eine bedeutende Partie
Schießwolle enthalten hatte, in die Luft geflogen. Die Exploſion war
ungefähr 5 Minuten nach der Ablöſung der bei der Hütte ſtehenden
zwei Wachtpoſten erfolgt. Von dieſen wurde der Eine, der ſich in der
Windesrichtung befand, 135 Schritte fortgeſchleudert und auf die ent
ſetzlichſte Weiſe getödtet. Der zweite Wachtpoſten hat nur geringe Ver
letzungen erlitten und iſt keine Beſorgniß für ſein Leben vorhanden.
Ebenſo waren noch 16 Wachtpoſten von nahegelegenen Laboratoriums
Hütten mehr oder weniger verletzt und mußten nach dem Spitale ge
bracht werden. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt,
nur vermuthet man, daß das Unglück durch das Rauchen eines Poſtens
entſtanden ſein könne. Es wurde in Folge deſſen heute Morgens ſo
gleich die ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet. Auf dem Schauplatze wa
ren W kinem Kreiſe von beiläüfig 400 Schritten im Durchmeſſer nichts
als Splitter verkohlten Holzes zu ſehen. Von mehreren anderen La
boratoriumsHütten waren die Dächer eingedrückt. Was den ferneren
Schaden betrifft wurden auch in Oberlag und Kaiſer-Ebersdorf viele
Fenſter eingedrückt oder ſammt den Fenſterkreuzen in die Zimmer ge
worfen. Jn Simmering wurden in mehreren nächſt der Kirche ſtehen
den Häuſern ſogar die Plafonds gehoben und die Thürſtöcke zerriſſen
5 e Denen die Krippen abgeriſſen und ein ſtarkes
au r in Simm in einem ä di ieGlas in fünf Stücke zerbrochen. Hauſe nächſt der Kirche wurde w

Theater in Halle.
Die verwichene Woche brachte uns im Schauſpiele zwei Poſſen, die „Berliner

Kinder“ von Salingré, die immer nur im Gefolge e glauſigen Unwetters
über die Bretter unſrer Bühne zu ſchreiten lieben, und „Eine Nacht in Berlin
von Hopf. Die Berliner Poſſe iſt längſt ſo herunter gekommen ſo alles aſthetiſchen

daß die anſtändige Kritik ſich mit ihr gar nicht mehr befaßt, daß es
als ein ganz beſonderer Vorzug von den Berliner Tagesblättern regiſtrirt wird, wenn
einmal eine neu erſcheinende Poſſe frei iſt von Zweideutigkeiten, Gemeinheiten und
wenigſtens etwas Lobenswerthes bietet, ſei es in der Jdee, ſei es in der Handlung.
Trauriger Zuſtand! Und welche Gattung der Poeſie überhaupt iſt im S

Werthes bar,

Stande einen
gewaltigeren Einfluß namentlich auf die unteren Schichten des Volkes zu üben als ge
rade die Poſſe Die unter obengenannten Titeln Erſchienenen ſind eben auch nur
Berliner Pflanzen Salingre nimmt allerdings einen der guten Abſicht wegen nicht zu
unterſchätzenden Anlauf die Geißel der Sathre zu ſchwingen Verirrungen der Zeit,
veraltete Gewohnheiten und Gebräuche lächerlich zu machen aber es fehlt ihm dabei
der Witz die Grazie, das lächelnde Geſicht, mit dem der Dichter ſeine Hiebe austhei
len ſoll, endlich der ſittliche Ernſt der Jdee, ohne den kein Poſſendichter verſuchen
ſollte zu ſchaffen. Ueberdies finden wir es abgeſchmackt, Sitten und Gewohnheiten
zu geißeln, wie es Salingré z. B. in Bezug auf die alten Zunftgebräuche nament
lich bei Aufnahme eines Lehrlings in den Geſellenſtand gethan die, unſern würdigen
Altvordern theuer und werth für ihre Zeit ihre Bedeutung habend, in der Gegen
wart der Satyre gar nicht mehr bedürfen. Es iſt das ebenſo alg wolle man einen
todten Feind noch ſchlagen. Der Hopfſſchen Poſſe fehlt die Abſicht der Satyre,
ſie zeichnet ſich dagegen vor den „Verliner Kindern durch eine korrektere Entwicklung
der Handlung eine ſorgfältigere Behandlung der Charaktere und des Dialogs aus
die Jdee derſelben haben wir bereits angedeutet. Anſtatt der dazu gehörigen Muſik
von Lang bekamen wir lauter Einlagen zu hören unter denen namentlich das Ver
einscouplet bei dem ſehr vollen Hauſe viel Glück machte. Die Aufführung beider
Poſſen war im Ganzen genommen erträglich; das Publikum als erſter Richter deſſen
Urtheil wir regiſtriren müſſen zeigte wenigſtens durch ſeinen Beifall an den Leiſtun
gen der Hauptdarſteller, daß es befriedigt war. Jn „Einer Nacht in Berlin“ ga
ſtirte Hr. Leiding aus Bremen als Onkel Bergemann. Wir müſſen geſtehen daß
wir uns dieſen Onkel Gutsbeſitzer etwas korpulenter, behäbiger in Figur und Geſicht,
etwas gutmüthiger gedacht haben als ihn der Gaſt auffaßte. Jm Uebrigen laſſen
wir dem Spiele, der Mimik, dem Coupletvortrage des Hrn. Leiding nur Gerechtigkeit
widerfahren wenn wir es lobend erwähnen. Daß Hr. Schiller (Schröder, Fried
rich) wieder ſehr die Lacher auf ſeiner Seite hatte, brauchen wir nicht beſonders zu
bemerken. Hrn. Bartilla's Cäſar Schulze war eine wirklich hervorragende Leiſtung,
da er verſtand, ein vollſtändiges Charakterbild zu zeichnen. Das Enſemble ließ ſehr
viel zu wünſchen übrig, indeſſen wir müſſen nachſichtig ſein da eine faſt ununterbro
chene Reihe von Benefizvorſtellungen ſehr ſtörend wirken muß. Hr. Golden trat in
den „Berliner Kindern“ zum letzten Male hier auf.

Noch eines Abſchiedes müſſen wir gedenken, der uns als Referenten mehr intereſ
ſirt, weil er einen wirklichen Verluſt für unſere Bühne bedeutet. Frau Schmechel
trat, dem Vernehmen nach zum letzten Male, als Jane Eyre in der bekannten
„„Waiſe von Lowood“ auf. Wir haben uns über das Organ der talentvollen Schau
ſpielerin bei Gelegenheit der „Deborah““ geäußert. Das Organ iſt das Einzige, was
Frau Schmechel verhindert, wirklich bedeutend zu ſein. Jhre „Jane Eyre“, fein an
gelegt, wunderſchön durchgeführt, hält einen Vergleich mit der Darſtellung dieſer Partie
durch berühmte Namen recht wohl aus, namentlich was Jnnigkeit der Empfindung,
Eindringen in die Eigenthümlichkeit eines ſolchen Weſens, wie die an Geiſt und Kör
per gemißhandelte Waiſe iſt, betrifft. Um ſo mehr bedauern wir den frühen Abgang
der Frau Schmechel, als ſie eigentlich nur in dieſer Rolle zu zeigen Gelegenheit fand,
was ſie zu leiſten im Stande iſt. Herr Barttlla ſpielte den „„NRocheſter““ mit Ge
ſchick und Hingebung an ſeine Aufgabe wie wir es von ihm gewohnt ſind. Konnte
ſeine Characterzeichnung dem Bilde das wir von dieſem Lord in uns tragen nicht
ganz gleich kommen ſo hat dies darin ſeinen Grund weil die Rocheſters wohl nicht
eigentlich zu den von Herrn Bartilla mit Vorliebe geſpielten Partien gehören. Die
„„Miſtreß Veed““ fand in Frl. Leitner, die als Gaſt mitwirkte, eine umſichtige,
gewandte Darſtellerin die namentlich in ihrer Glanzſeene im letzten Act verdienten
Beifall fand. Die am beſten durchgeführten Seenen des Stückes waren der Dialog
„„Jane Eyres“ mit der „Miſtreß Reed“ im erſten Acte, und der Dialog mit Roche
ſter““ am Schluß des letzten. Daß Frau Schmechel und Hr. Bartilla gerufen wur
den brauchen wir nach dem Obenerwähnten wohl kaum zu berühren. Da die drei
hervorragenden Rollen dieſes Stückes gut beſetzt werden konnten hat deſſen Auffüh
rung im Ganzen wieder einmal einen ziemlich befriedigenden Eindruck hinterlaſſen,
trotzdem wir über manche Vorkommniſſe lebhaft Klage zu führen hätten das Engli
ſche wurde fürchterlich geradebrecht, der Name Rocheſters und der Jane Eyre faſt von
allen Mitwirkenden verſchieden ausgeſprochen. Die Saiſon Neigt ſich dem Ende
zu; wir wünſchen daß die noch kommenden Aufführungen uns das Wort erlauben
mögen Ende gut Alles gut!

Kall.e, am 4. Auguſt 1862.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt.

Mronpriäuz. Hr. Jngen. Adiſſeck a. Oravisza i. Ungarn Hr. Legationsrath
Hr. Collegienrath v. Hollmann a. St. Petersburg.v. Ladenberg a. Berlin. r n

Winterberg a. Hagenow. Hr. Fahrikbeſ. Berner a.Hr. Rittergutsbeſ. v.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Berlin Thiele a. Celle, Appelius

a. Magdeburg. 4Bach Arie Hr. Rittergutsbeſ. v. Römer a. Liegnitz. Hr. Pred. Hußeburg
a. Strelitz. Hr. Jngen. Zabel a. Zürich. Die Hrrn. Kauft. Jonas
Herbſt u. Schödel a. Chemnitz, Körnmann a. Pforzheim, Curdes
Hr. Fabrik. Kübelberg a. Berlin

Goldner Ring. Hr. Gymnaſ. Lehrer Schulze u. Hr. Lehrer Riefensthal a.
Bernburg. Die Hrrn. Kauf Schott a. Berlin, Krauſe a. Eoburg, Albrecht
a. Magdeburg, Bandelmann a. Salzwedel, Blankenburg a. Nautnburg.

Goldner Löwe. Hr. Amtm. Rößler a. Zwingersdorf. Hr. Schauſp. Spiel
mann a. Berlin. Hr. Siud. med. Knoblauch u. Hr. Stvd. theol, Nütten a.
Köln. Die Hrrn. Kaufl, Ebert a. Röhlitz, Lüttich u. Hoffmann a. Magdeburg
Engmann a. Leipzig, Wiegand a. Frankfürt. Hr. Bergexp. Hernecke a. Eisleben.

Stadt Hainbrirg. Hr. Rittergutsbef. Löbecke a. Schloß Löbnitz. Hr. Fabrik
beſ. Mourque a. Havanna. Hr. Jngen. Vertiger a. Berlin. Die Hrrn. Fa
brik. Korn a. Mainz, Renn du. Reinhardt a. Magdeburg Harnig a. Reuſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Eberlein u. Leonhardt a. Berlin, Ellinger a. Frankfurt Hr.
Ziud. Lyman a. Freiberg. Hr. Rechtsanwalt Beck a. Coswig. Hr. Waſſer
bauJnſp. Cuno a. Torgau. aMente's Hotel. Hr. Geh. Kriegsrath Göttlingen v. Abendroth m. Schweſter
J WenigenAuma. Hr. Paſtor Pflug a. Wesmär. Hr. Gutsbeſ. Janchen m.
Frau a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Krinſche a. Hof, Groſſer m. Frau u.
Willmann m. Frau u. Töchtern a. Berlin. Gebr. Wislicenus u. Frau Sattler
a. Zürich. Die Hrrn. Fabrik. Bellmann u. Scharnhorſt a. Berlin

Mötel zur Eisenbahn. Hr. Feldmarſchall v. d. Kunuck m. Diener a. d.

a. Berlin,
a. Hanau.

Niederlande. Hr. Ofſiz. Graf Biedem a. Potsdam. Hr. Kaufm. Bauer a.
Berlin. Hr. Etats Rath Abruner a. Kopenhagen. Hr. Dr. Dudercher m. 2
Söhnen a. Guſterlo. Hr. Reg Aſſeſſor v. Sterling a. Freudenberg.
ler Dreves J. u. I. a. Putbus. Die Schü

e eMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 ühr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageomittetn

335,26 Par. L 356, 10 Par. L.
4. Auguſt

Luftdruck 335,06 Par. L. 336,54 Par. L.
Dunſtdruck 4,90 Par. L. 3,35 Par. L. 3,99 Par. L. 4,08 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 47 pCt. 74 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 14,8 G. Rm. 15,0 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,8 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Auguſt Muchau zu Nebra
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
28. Auguſt er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den.
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 19. Juli er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 12. September er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Rukſer im
Termins immer Nr. 8 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet

haben. eWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen. ß

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

werden die Rechtsanwälte Lewien und Krü-
ger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 21. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Schneidermeiſter Hirſch beabſichtigt
ſein Haus Unterberg Nr. 20, öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen, und habe ich im Auftrage
deſſelben zur Annahme von Geboten Termin auf

Freitag, den 8. Auguſt eur.,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Büreau angeſetzt.
Halle, den 2. Auguſt 1862.

Der Juſtiz- Rath Gloeckner.
Die unterhalb Volkmannsdorf im Groß

herzogthum Sachſen Weimar, 1 Stunde von
Schleitz und von Ziegenrück und 2 Stun
den von Neuſtadt a/S. und von Pösneck be
legene, mit einer bedeutenden Waſſerkraft ver
ſehene, aus 2 Mahlgängen, einem Cylindergange
und einem Spitzgange beſtehende Mahl und
Schneidemühle, deren Gebäude neu und maſſiv
aufgeflührt und bei der Landes- Brandverſiche
rungs Anſtalt mit 9028 verſichert ſind, ſo
wie die dabei bewirthſchaftet werdenden eben
falls in der Flur Volkmann s dorf belegenen
und aus

15 Acker
32

3 Rth. Grasländereien,
29 Artland,

2 17 Hutungen,12 342 Holz,6 9 Deiche u. Mühlgrabenbeſtehenden Grundſtücke, nebſt dem vorhandenen
Mühlen und Wirthſchafts Jnventariüm ſollen
unter annehmbaren Bedingungen ſofort aus
freier Hand verkauft werden.

Von der Kaufſumme ſind vorläufig nur 5000
anzuzahlen und wollen ſich Kaufliebhaber

an Hrn. Mühlenbeſitzer Müller in Volk-
mannsdorf ader an den Unterfertigten, wel
cher zum Abſchluß des Kaufgeſchäfts beauftragt
iſt wenden.

Neuſtadt a/O., den 31. Juli 1862.
Rechtsanwalt Burkhardt.

Die Jagd der Fluren von Moeſt und Hins-
dorf ſoll auf den 13. Auguſt d. J. Mittags
2 Uhr im Wirthshauſe zu Moeſt verpachtet
werden.
Moeſſt und Hinsdorf, den 26. Juli 1862.

Die Ortsbehörde.
1000 u. 500 ſind zum 1. October d. J.

auf ſichere Hypothek auszuleihen und weiſt nach
St rohhofſpitze Nr. 2.

Schubert Schmiedemeiſter in Elben.
v

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch

Verkaufs Anzeige.
Ein in einer lebhaften Stadt Thüringens,

an der beſten Lage belegenes, ſehr flottes Tuch
und Modewaaren- Geſchäft iſt beſonderer Ver
hältniſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen.

Näheres durch den Commiſſionair
F. Pegenau in Weißenſee.

Mein zu Zörbig bei dem Schützenhaus ge
legenes Grundſtück, beſtehend in einem vor zwei
Jahren neu erbauten maſſiven Wohnhaus mit
drei Piècen, Keller, Bodenraum und Stallung
und Hofraum, beabſichtige ich am 10. Auguſt
Nachmittags 3 Uhr im Urſin'ſchen Gaſthofe
daſelbſt öffentlich, meiſtbietend, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade.
500 können auf erſte Hypothek ſtehen bleiben.

Aken, den 26. Juli 1862.
Georg Placke.

Ein Haus mit Material Geſchäft an guter
Lage in einer Stadt der Provinz Sachſen von
15,000 Einwohner, iſt ſofort abzugeben. PFränco-
Anfragen beantworten

Gebrüder Mulertt.
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen mein

in der Poſtſtraße belegenes Wohnhaus nebſt
Zubehör zu verkaufen und habe dazu einen Ter
min auf den Freitag den 8. Aug. Nachmittag
3 Uhr im Gaſthof zum Bock anberaumt.

Dorothea Unterberg in Cönnern.
In einer Kteisſtadt in der Nähe von Halle

iſt eine frequ. Gaſtwirthſchaft mit Tanzſalon,
Billard Kegelbahn und Gartenſalon, nebſt 2
Morgen gut eingerichteten Garten Familien
verhältniſſe halber zu verkaufen. Die Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Unterhändler werden verbeten.

Haus und Geſchäfts- Verkauf
in Erfurt am Anger.

Ein ſchönes und großes Geſchäftshaus in Er
fürt am Anger, wofür Forderung 15 Mille
an der beſten Geſchäftslage, mit großem Gar
ten Brunnen, großen Kellern und Verkaufs-
laden Hofraum, 14 Stuben, 14 Kammern,
4 Küchen, 2 Seitengebäuden, 2 Treppenhäu
ſern c. worin ſeit 50 Jahren ein lucratives
Colonial und Materialgeſchäft betrieben wurde,
welches allein ſchon bei guter Führung die Zin
ſen des Haus-Capitals aufbringen kann, iſt zu
verkaufen. AnzahlungsCapital auf das Haus
8 10 Mnie A.

Auch kann das Engros- Geſchäft (Landespro
dukte, Graupen Wein ec.), die Waaren die
Geſchäftsverbindungen (bei Uebereinkunft auch
die ſeit 50 Jahren mit Ehren beſtandene Firma)
mit übergeben werden dazu ſind weitere 5
6 Mille V erforderlich.

Ernſtlichen Selbſtkäufern mit beſagtem Ca
pital giebt bereitwillig Auskunft der Beſitzer
und iſt ſeine Adreſſe zu erfahren bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Mühlen- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich

meine zu Brücken (Kreis Sangerhauſen),
Stunde von der HalleNordhäuſer Chauſſee, in
der goldenen Aue, an der Helme belegene, ſo-
genannte Obermühle, aus freier Hand zu ver
kaufen. Die Mühle beſteht aus 2 Mahlgän
gen Oel und Schneidemühle, hat bei ſehr an
genehmer Lage bedeutende Waſſerkraft, ohne da
bei durch Hochwaſſer im Betriebe geſtört zu wer
den; ferner gehören dazu ein großer Obſt und
ein kleiner Gemüſegarten, ſowie ca. 4Mg. Gar
tenland 1. Klaſſe unmittelbar angrenzend. Reelle
Kaufer erfahren das Nähere auf ſchriftliche oder
mündliche Anfragen beim Kaufmann Herrn
Franz Schilling in Sangerhauſen und
bei mir ſelbſt.

Brücken, den 4. Aug. 1862.
W. Stecklenberg.

Ein anſtändiges junges Mädchen das ſchon
in einem Material Geſchäft als Verkäuferin con
ditionirt und gute Zeugniſſe beſitzt, findet ſo
fort Stellung bei

E. A. Knorr in Wiehe.
Kalk am 12. d. M. in der Brachwitzer

Ziegelei.

e

Eine mit ſehr guten Zeugniſſen verſehene
und gewandte Wirthſchaftsmamſell für Gaſt
wirthſchaft und Materialwaaren Geſchäft wird
unter günſtigen Bedingungen zu engagiren ge
ſucht. Adr. Sladt Berlin in Jess en franco.

Ein zur Arbeit gewöhntes Mädchen am
liebſten vom Lande, wird in eine frequente
Speiſewirthſchaft geſucht.

Karzerplan Nr. 1.
Ein Lehrling findet ſofort oder zu Michaelis

in meinem Geſchäft Engagement.
Ernſt Voigt.

Ein kräftiger Burſche, welcher Luſt hat die
Brauerei zu erlernen, kann ſofort unter an
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten.

Schafſtädt. Stadtbrauerei.
Burckhardt, Braumſtr.

Eine geſunde Amme vom Lande wird
baldigſt geſucht durch Frau Hebamme Zwarg,
Oberglaucha Nr. 3 hier.

Hofmeiſter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger, nüchterner, gut empfohle

W Hofmeiſter findet baldiges h
o Zu erfragen bei Frau Fleckinger, kl.Schlamm Nr. 3 p s

Geſuch. Eine geübte Putzmacherin
kann ſogleich oder vom 1. September an in
Condition treten bei Thereſe Voigt in Cöl
leda. Näheres auf frankirte Anfragen

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten
Jahren wünſcht die feinere Küche auf
einem ländlichen Gute unentgeltlich zu erler
nen, wo ſie ſich auch der häuslichen Arbeit
nicht ſcheut. Adreſſen bittet man Alter Markt
Nr. 30 abzugeben.

Ein Mädchen in mittleren Jahren von an
ſtändigem Herkommen, perfect im ff. Kochen,
Backen und Einmachen, wird gegen gutes Lohn
zum 1. Janugr 1863 auf einer Domaine ge
ſucht. Briefl. Anmeldungen unter Adr. S. I.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Ein tüchtiger Verwalter, gut empfohlen und
militärfrei, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung. Briefe unter M. T. 4. beſorgt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Heute verlegte meine Schloſſer werkſtatt
aus der kleinen Klausſtraße in mein Haus
kleine Ulrichsſtraße Nr. 28.

Jndem ich das mir bisher geſchenkte Wohl
wollen ferner zu rechtfertigen bemüht ſein wer
de, halte ich mich mit meiner neuen Einrichtung
zur Anfertigung von Schloſſer-, Maſchi
nen-, Wagen Bauten und alle in das Fach
einſchlagende Arbeiten beſtens empfohlen.

Halle, den 5. Aug. 1862.
Eduard Frit ſch, Schloſſermſtr.

Verkauf von fetten Schafen.
Auf dem Königl. Oomainen-Amte zu Frie

deburg ſtehen 90 bis 100 Stück ſehr fette
Jährlinge, engliſcher Kreuzung, zum Verkauf.

L. Zimmermann.
2 Stuben, 2 Kammern, Entree, Küche und

Keller ſitid zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen kl. Ulrichsſtraße 26.

Ein Leiterwagen ſteht zum Verkauf
Schmeerſtraße Nr. 24.

Zwei ſchöne Hengſte, ein Moh
renſchimmel, 5 Jahr alt, und ein

l Dunkelbrauner, 8 Jahr alt ſtehen
auf dem Rittergut Ober wünſch zum Verkauf.
Kirſchſaft zum Einkochen friſch von der
Preſſe weg bei Carl Brodkorb.

Jch erkläre hiermit die ausgeſprochene Belei
digung gegen die Ehefrau des Schneidermeiſter
Burghardt für unwahr und ſtelle ſie als
eine ehrenhafte Frau dar.

Burg b.R., den 3. Aug. 1862
Friederike Schumann.



Geaichte ZJollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne
Pianoforte,

neue und gebrauchte, Püamfnos und VIügel ſind wieder vorräthig in

on Pianoforte- Fabrik.Mitte Auguſt erſcheint und iſt dann ſofort bei uns zu haben

Kaufmänniſche Carrieren.
Wahrheit und Dichtung

aus dem Geſchäftsleben
von

Guſtav Höcker.
Zwei Bände.

Pfeffersche
broch. 2 Thlr.
Buchhandlung in Halle.

Dresd'ner Land- und Wasser Feuerwerk
wahl traf ſoeben wieder einn bengalische Blamumnen, ſowie auch TIIuxninations-
L atermenm in Dutzend zum Fabrikpreis, empfiehlt

in großer Aus

W. Hessee. Schmeerſtr. 36.

Peruanischen Guano, edämpftes Knochenmehl un sauren
gedämpf

Phosphorsauren Kalk Saperpnespnat):
Iand wirthſchaftlichen

Halle, d. 16. Juli 1862.
Verſuchsſtation in Salzmünde ſtehend empfiehlt

laut Contract unter Aufſicht der

Otto M oeblige.

in Halbfranzband gebunden à
zu haben in der

Die erſten Neuen Engl. Voll- Heringe
offerirt in Tonnen und Schocken billigſt die Heringshandlung von BOItze.

Die Jahrgaänge 1855, 1856, 1857, 1858, 1859, 1860, 1861

wen der Gartenlaube
ſind in ganz neuen, ſauber in Umſchlag gehefteten Exemplaren à

Vfeffersechen Buchhandlung in Halle.
Jahrg. für I 10Jabrg. für T 20

Ausverkauf von TapetenVorjährige Muſter, ſowie Neſter werden, um ſchnell damit
zu räumen, verkauft Neue Promenade Nr. 8.

Die erſten Reuen 1862 Bngl. Voll- Heringe erhielt und
empfiehlt in Tonnen und Schocken t

Louis Vritsch, Klausthor Nr. 15.
Für eine im Preußiſchen Staate conceſſtonirte, bedeutende engliſche Lebens Verſicherungs

Geſellſchaft werden in ſämmtlichen Städten des
ſucht. Geeignete Bewerber wollen ihre Adreſſe
Expedition dieſer Zeitung niederlegen

Regierungsbezirks Merſeburg Agenten ge
sith A. L. Nr. 4 bei Ed. Stückrath in der

Giuiamno,
oder künſtlicher Dünger, Harz Nr. 35.
Friſcher Portland u. Roman C ement,

»Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei
J. G. Mann Söhne.

Eine ſchon gebrauchte, aber noch gute Hoffmann'ſche Kohlen Waſchmaſchine

zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg.

Jn Schafſtädt Nr. 141 ſind etliche 20
Hammel und Zuchtſchaafe zu verkaufen.

Nr. 41, eine gute 4 H Cigarre, empfiehlt
Aug. Lantzſch, Neunhäuſer Nr. 6.

Preuß. Lotterie Looſe verſendet bil
ligſt Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.
Eine complette, gut eingerichtete und frequente

Schloſſer Werkſtatt iſt unter annehmbaren Be
dingungen für tüchtige Schloſſer zu vermie
then. Gleichzeitig wird bemerkt, daß am lieb
ſten ſämmtliches Werkzeug, (worunter eine noch
neue Drehbank und Bohrmaſchine, ſo auch an
gefangene und fertige Arbeiten, Kohlen, Eiſen
vorräthe und Modelle aller Art) käuflich über
nommen werden. Hierauf Reſiektirende können
das Nähere bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erfahren.

Schön blühende Granaden von 1 bis 10
Fuß Höhe, große b. Mirthen und Olean-
Der Bäume ſind zu verk. Taubengaſſe 18.

Ferken ſind auf, dem Amte Brach witz
verkauflich.

T z vurHöchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von r. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melmmbolfdl Vo. in Halle a Saale.

Ein bequem vierſitziger Kutſch
wagen mit Jalouſte, in noch gu
tem Stande und mit Bräms-
vorrichtung, verkauft wegen Man
gel an Raum preiswerth

H. Weber,
zum „muthigen Nitter“.

Köſen, im Auguſt 1862.
Ein ganz neuer Handrollwagen ſteht zum

Verkauf im Gaſthof „Zum goldenen Hirſch.
Freitag den 8. Auguſt friſcher Kalk in der

Eilenbergſchen Ziegelei bei Schrenz.
100 Quart gute fette Milch können abgege

ben werden, wo zu erfragen bei Ed. Stück

ratb n der re
ühneraugenringe zu 1 bei

Ende Auguſt erſcheint

Rang- und Quartier-Ijste
der

Königl. Preuss. Armee und Harine
kür 1862

und wird ſogleich nach Erſcheinen bei uns zu
haben ſein.

Beſtellungen erbitten wir recht baldig.

Pfeſfersche Buchhandlung
in Male.Gustav Aèkermann

in Eroſſen bei Zeitz
empfiehlt ſein Wuehschnuhlager aller
Art auf. das Reichhaltigſte und Beſte

Beſtellungen werden prompt u reell beſorgt.

Migränel!!
Dagegen empfehle ich die Anwendung mei

nes bewährten Kopfbademittels, wonach dieſes
Leiden wie durch elektriſche Wirkung faſt augen
blicklich für ganze Tage und Wochen verſcheucht
wird. Das Recept dazu welches ich beim Mi-
niſterium deponirt habe, überſende ich gegen
franco Zuſchickung von 1 A.

Henſel, Mohrenſtr. 38. Berlin.
Neue Schott. Vollheringe empfiehlt

Hermann Vritsch,gr. Klausſtr. Nr. S u. 19.
Ein Fortepiand, einige Stutzflügel

von gutem Ton und hübſchem Aeußern verkauft
oder vermiethet E. Landmann, Leipzigerſtr.
Nr. 10.

Pockholz
von 12“ Durchmeſſer an empfiehlt den Herren
Mühlenbeſitzern zu Lager

H. Karras, Klausthorſtr. 7.
Die erſte Sendung Neue Vollheringe

empfing O. Mit lIer.
Himbeer- und Citronen Limo-

naden Eſſenz empfiehlt

C. Mit am Markt.
C Mailie.Heute Mittwoch Abend Schleien.

NRoccos Restauration.
Mittwoch den 6. Auguſt 1862 auf allgemei

nes Verlangen (zum letzten Male): Humori
ſtiſchdeklamatoriſch improviſatoriſche Vorträge
des deutſchen Jmproviſators Wilhelm Herr
mann aus Braunſchweig Anfang 9 Uhr.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 10. Auguſt Nachmittags 3 Uhr:

Grosses Concertausgeführt vom herzogl. Bernburgſchen Mili
tair Muſikcorps. Entree 2
Extrazüge wie gewöhnlich. L. G. Fiſcher.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Kla
vier, Geſang und theoretiſchen Unterricht nach
den Grundſätzen und Lehrprinzipien meiner Leh
rer, J, Knorr, des Hofpianiſten Prof. Th.
Kullak und des Kapellmeiſter W. Tau-
bert, ertheile.

Oeblitzſch, den 3. Aug. 1862.
Johanna Klein

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Allen auswärtigen theilnehmenden Freunden
und Bekannten zeige ich hiermit an, daß un
ſere liebe Mutter, Schwieger und Großmutter,
Frau Johanne Marie Grieſing geborne
Barth, am 1. Auguſt d. J. Nachts 11 Uhr
in dem Alter von 80 Jahren und 5 Monaten,
ohne eigentlich krank geweſen zu ſein im Glau
ben an den Erlöſer ſanft entſchlafen iſt.

Spören, den 4. Auguſt 1862.
Gutsbeſitzer Carl Albert Grieſing,

V. F. Ritter.
zugleich im Namen der andern Hinterbliebenen
hier und in Drehlitz, Trebitz und Güetz. S
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